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England und Amerika
Diesmal iſt die Entente mit Amerika wirklich unzufrie

den Es war ja ſchon nach den Begriffen der engliſchen
Staatsmänner die das Völkerrecht ſo erfolgreich nach ihren
Wünſchen und Bedürfniſſen zu reformieren wiſſen ein
ſtarkes Stück daß die Waſhingtoner Regierung in den
Fragen der Handelsunterſeeboote nicht nachgab
Das war eine unerhörte amerikaniſche Vegriffsſtutzigkeit daß
ſie auf dem Standpunkt ſtand Handelstauchboote ſeien Han
delstauchboote und nichts anderes Man denke trotzdem
England das Orakel der Welt das Eegenteil verkündet
hatte Und nun ging John Bull noch ein Stück weiter Er
eerlangt auch für die Kriegsunterſeeboote neues Völkerrecht
Er verlangt daß ihnen das Anlaufen neutraler Häfen ver
jagt werde entgegen allem Brauch entgegen allem aus
drücklich verbrieften Recht Er hat ſeine Note darüber an
alle Neutralen gerichtet hauptſächlich kommen aber nur zwei
n Betracht Norwegen und Amerika Jn Norwegen iſt man
ja ſchon daran gewöhnt zu tun was England befiehlt das
Geſchäft bringt das mal ſo mit ſich und man iſt auch wegen
der geſtörten Verbindung mit der Murmanküſte dort augen
vlicklich ſchlecht auf Anterſeeboote zu ſprechen Dennoch ſteht
auch Norwegens Antwort auf die neueſte engliſche Dreiſtig
keit noch aus Wir wollen ſie in Ruhe abwarten Jn den
Vereinigten Staaten hat man Verhandlungen mit dem bri
tiſchen Botſchafter begonnen welche ſich ſehr intereſſant an
laſſen Zunächſt hat England dabei zu erkennen bekommen
daß die Amerikaner doch noch nicht darauf verzichten ameri
laniſche und nicht rein engliſche Politik zu treiben Das
Handelsunterſeeboot diente und dient ihren eigenen Jnter
cſen ſchon die Rückſicht auf dieſe Jntereſſen hätte es ihnen
verboten das Völkerrecht lediglich England zuliebe zu hbeu
gen Das Kriegsunterſeeboot iſt ein Ding das augenblick
lich für Amerika das keinen Krieg führt nur von theoreti
ſhem Jntereſſe iſt aber von einem ſehr ſtarken the retiſchen
Jntereſſe Wer von uns zweifelt daran welche ungeheure
Rolle das Tauchboot in der Zukunft bei der Küſtenverteidi
gung und bei der Seekriegführung überhaupt zu ſpielen be
rufen iſt Wer zweifelt daran daß Amerika gar bald daran
gehen wird ſich eine mächtige Unterſeebootsflotte zu bauen
Schon iſt in dem neueſten Flottenprogramm der Anfang dazu
hemacht worden Und da ſoll es ſich von vornherein durch
Anerkennung der in dem engliſchen Memorandum aufge
ſtellten Grundſätze für immer die Verwendungsmöglichkeiten
dieſer zukunſtsreichſten Waffe verbauen

Diesmal dürfte die amerikaniſche Rechnung Englands
wirklich fehlgehen Bei den Verhandlungen über die Sache
im Weißen Hauſe iſt zunächſt etwas ſehr Merkwürdiges
herausgekommen Die Amerikaner haben es ſich ausbe
dungen daß die engliſchen Kriegsſchiffe ihrerſeits die ame
rikaniſchen Hoheitsgewäſſer etwas ſorgfältiger reſpektieren
Und nun wird von Reuter verſichert daß ſie aus den Ge
wäſſern zurückgenommen worden ſind in denen die deutſchen
Unterſeeboote ihr Unweſen treiben Nach dieſer Reuter
ſchen Darſtellung könnte man glauben dies ſei eine kleine
britiſche Konzeſſion und als Gegengake werde Amerika die
Annahme der engliſchen Forderungen zugeſtehen Soweit
geht jetzt die engliſche Schaumſchlägerei in internationalen
Fragen Aber ſo liegen die Dinge nicht Die Wahrheit iſt
daß von allen deutſchen Fahrzeugen mit denen die Ameri
kaner zu tun haben daß vor allem Dingen von den Unter
ſeebooten die im weſtlichen Atlantiſchen Ozean ihr An
wefen treiben die völkerrechtlichen Beſtimmungen und die
Rechte Amerikas aufs Peinlichſte beachtet werden Als das
Unterſeeboot 53 nach Newport kam während ſeines
Aufenthaltes und nachher handelte es durchaus im Ein
klang mit den geltenden Rechten und bei den Torpedierun
zen die in der jüngſten Zeit an der amerikaniſchen Küſte
erfolgten ging es wieder ganz im Einklang mit dem See
recht und auch im Einklang mit den von Deutſchland den
Amerikaſtern gegebenen Zuſicherungen zu Deutſchland
hält immer ſein Wort konnte mit gerechtem Stolze der

Botſchafter Bernſtorff ſagen Die Amerikaner konnten mit
Fug verlangen daß wenn engliſche und deutſche Rechts
anſprüche gegeneinander abgewogen werden ſollen wenn
Amerika ſich überhaupt auf eine Erörterung der ganzen
Tauchbootfrage einlaſſen ſolle erſt einmal der Voden des
Rechts gleich geſtellt erſt einmal von jeder der kriegführen
den Mächte gleichmäßig der Anſpruch Amerikas auf Wah
rung ſeiner eigenen Rechte erfüllt werde

Das war durchaus korrekt und wir können in Ruhe die
weitere Entwicklung abwarten Von engliſcher Seite iſt
noch immer krampfhaft verſucht worden in ſchwebende diplo
matiſche Verhandlungen durch tendenziöſe Berichterſtattung
unter Ausnutzung des engliſchen Nachrichtenmonopols ein
zugreifen Diesmal iſt das Manöver zu durchſichtig Es muß
verſagen Die Amerikaner wiſſen gengu daß die engliſche
Tauchbaotspolitit mindeſtens ebenſo ſehr gegen die eigenen
amerikaniſchen als gegen die deutſchen Intereſſen gerichtet
iſt Sie müßte mit Blindheit geſchlagen ſein wenn ſie ſi
in der geplanten Weiſe die Hände binden ließe Dazu wird

W IB Wien 14 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Hatszeg Hoetzing bemächtigte ſich der
Feind eines Teiles des Grenzlammes Ein nächtlicher Gegen
ſtoß warf ihn zurück Um eine Höhe wird noch gekämpft Die
Säuberung der ſüdöſtlichen und öſtlichen Grenzgebiete Sie
benbürgens macht raſche Fortſchritte Die Rumänen wurden
an zahlreichen Punkten über die Päſſe zurückgeworfen Ueber
all namentlich im Gyergyo Gebirge hoben unſere Truppen
ganze Abteilungen Verſprengter der verſchiedenſten rumä
niſchen Verbände aus

Jn Wolhynien herrſchte geſtern ſehr lebhafte Gefechts
tätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Da auch der geſtrige Tag an der küſtenländiſchen Front

ruhig verlief iſt der achte große Anſturm der Jtaliener mit
den Kämpfen des 11 Oktober als abgeſchlagen zu betrachten
Mehr noch als in den letzten Schlachten hatte der Feind dies
mal ſeine Kräfte gegen den Südflügel zuſammengeſchoben
Zwiſchen dem Meere und den Höhen öſtlich von Görz waren
die dritte und Teile der zweiten Armee mit insgeſamt etwa
16 Jnfanterie Diviſionen mit einer ſehr mächtigen Artillerie
und zahlreichen Minenwerferbatterien eingeſetzt Unſere
tobdesmutigen Karſt Verteidiger haben durch eine Woche im
ſchwerſten Feuer ausgeharrt und ſodann drei Tage dem un
aufhörlichen Sturme des an Zahl überlegenen Feindes ge

bis ihn feine Verluſte zwangen die Angriffe einzu
tellen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabe
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 12 auf den 13 ds Mts hat eines unſerer

Seeflugzeuggeſchwader neuerdings die militäriſchen Objekte von
Monfalcone und San Canziano erfolgreich mit Bomben belegt
Am Abend des 13 ds Mts griffen unſere Seeflugzeuge die
Adriawerke in Monfalcone an und erzielten Treffer Feindliche
Flieger warfen über den alten Hafen von Trieſt und nächſt
Miramare Vomben ab ohne irgend einen Schaden anzurichten
Sie wurden von unſeren Seeflugzeugen verfolgt und hierbei ein
feindlicher Flieger durch Linienſchiffsleutnant Bankfield zum
Niedergehen im Sturzflug hinter der feindlichen Linie gezwungen
Bei allen Unternehmungen wurden unſere Flugzeuge erfolglos
beſchoſſen

Flottenkommando

ſie auch das ungeheuer große Opfer nicht veranlaſſen
können das Reuter nun in alle Welt hinauspoſaunt und
das doch nur den Verzicht auf eine bisher ſtraflos geübte
ungeheure Dreiſtigkeit bedeutet Daß es nur großer Worte
bedurfte um die ganze Welt alle Länder und alle Meere im
Kriege wie im Frieden im Handel und im Verkehr mit an
deren dem engliſchen Willen dienſtbar zu machen auf dieſen
Traum werden die engliſchen Staatsmänner verzichten
tüſſen Wie noch auf vieles andere was ſie noch immer mit

ſtolzen Gebärden als unerläßliches Kriegsziel verkünden

Asquiths Betrachtungen über Kriegslage
und Neutralität

Bei Betrachtung der anderen Kriegsſchauplätze ſagte
Asquith Tag für Tag ſehen wir mit freundſchaftlichem
Jntereſſe und mit Stolz die großartige Leiſtung von Tapfer
keit Zähigkeit und ſtrategiſchem Können die Rußland und
Jtalien zu der gemeinſamen Sache der Alliierten beiſteuern
Es beſteht völliges Einvernehmen und gegenſeitiges Ver
trauen zwiſchen den Generalſtäben der vier Mächte woraus
ſich die Uebereinſtimmung der Abſichten und Beſtrebungen
ergibk Unſere Dankbarkeit gebührt ebenſo den kleineren
Staaten und iſt ihnen gegenüber auch ebenſo warm Sie
haben erkannt daß ſowohl ihr Jntereſſe als auch die Pflicht
es erforderten daß ſie ihren Teil an dem Kampfe trügen

von dem ihr ganzes Glück abhängt Jch meine Belgten
Serbien und jetzt Rumänien deſſen König und Volk trotz
der tauſend Stimmen die eine verzagte und ſelbſtſüchtige
Neutralität verlangten ſich unſerer Sache angeſchloſſen haben
und ihr beſtes Blut für die hedrohte Unabhängigkeit der
kleinen Völker vergießen Beifall Jch wünſchte ich könnte
hinzufügen Griechenland Lebhafter Beifall Griechen

ſiegteichen Widerſtandes gegen den Einfall von Barbarei
und Tyrannen Griechenland deſſen Glück und Freiheit wir
ſeit faſt einem Jahrhundert kräftig beſchützt haben Jch will
nur ſagen e auch jetzt noch ein weiſe geleitetes und
regiertes Griechenland eine ehrenvolle Rolle auf der Seite
ſpielen kann auf die es durch alles was groß und ruhmvoll
in den Ueberlieferungen ſeiner Vergangenheit iſt hin

gewieſen wird Beifall e

land mit ſeinen unvergänglichen Erinnerungen tapferen
ſich ſtens aller Schritte

Die Rumänen üher die Päſſe zurückgeworfen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht Generalſtabschef v Hötzendorff

über den Frieden
c B Budapeſt 14 Oktober

Der Generalſtabschef v Hötzendorff hat ſich einer
politiſchen Perſönlichkeit gegenüber zu einer Reihe politiſcher
Fragen geäußert Zur Friedensfrage ſagt Hötzen
korff Unſere Feinde haben ſich zu dem wahnſinnigen Pro
gramm bekannt Kulturſtaaten wie die Mittelmächte es
ſind völlig vernichten zu wollen Dieſen Jdeen des
Wahnſinns können wir nur ruhige Entſchloſſen
heit entgegenſetzen mit aller Energie einen ſolchen Wahn
ſinn bis aufs äußerſte bekämpfen und ihn ad absurdum
führen Wenn die Einſicht dieſer Abſurdität bei unſeren
Gegnern eingetreten ſein wird werden wir den Frieden
haben Wir führen den Kampf mit voller Zuverſicht und
dem feſten Vertrauen zu dem Heldenmute unſerer Truppen
in die Opferwilligkeit und Standhaftigkeit unſerer Be
völkerung

Griechenland

Eine bündige Erklärung König
Konſtantins

e B Lonvon 14 Oktober
Aus Athen wird dem Daily Telegraph gemeldet Eine

diplomatiſche Perſönlichkeit wurde geſtern vom Könige empfangen
Ter Diplomat beichwor ihn ſeine Politik zu ändern Der Könis
antwortete Jch will lieber den Thron verlieren als Griechen
land in Gefahr bringen Jch bin der Ueberzeugung daß Rumä
nien in 14 Tagen nicht mehr ſo daſtehen wird als jetzt Wenn
Griechenland nach der Eroberung Rumäniens in der Krieg zöge
dann würde Griechenland das Los Serbiens und Rumänien teilen

T V Lugano 13 Oktober Nach einer Depeſche der
Tribuna aus Athen beſetzte der Vierverband die Jnſeln

Vero 2 und Kyrag auf denen ſich griechiſche Marinedepots
befanden Jtalieniſche Seeleute bemannten die griechiſchen
Torpedoboote z Saloniki ſind franzöſiſche Torpedojäger
engliſche Panzerkreuzer und hege mit einem Drittel
der griechiſchen Beſatzung eingelaufenReg einer Drahtung aus Saloniki erklärte Venizelos

während der Sitzung des Nationalkomitees daß er die
Führung der geſamten Vewegung übernommen habe und
keinen Zweifel an ihrem glücklichen Ausgange hege Alle
Jnſeln hätten ſich der Bewegung angeſchloſſen Demnächſt
werde die Mobiliſation angeordnet werden

T U Lugano 14 Oktober Nach einer Drahtung aus
Athen beſchlagnahmte der Vierverband 7 Waggons mit
griechiſchem Kriegsbedarf die nach Lariſſa beſtimmt waren
Der franzöſiſche Kommandant in Korfu verbot eigenmächtig
den Abtransport von 500 griechiſchen Soldaten nach Preveſa

c B Berlin 14 Okt Die revolutionären Behörden
in Saloniki üben ein wahres Schreckensregiment
aus Nach einer Meldung des Echo de Paris iſt der
Metropolit Aguatanguenlos unter Spionageverdacht ver
haftet worden und ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt werden

Zwieſpalt innerhalb der Entente in der
griechiſchen Frage

T U Lugano 14 Oktober Ein im heutigen Secolo
erſchienener Artikel aus der Feder ſeines römiſchen Korre
ſpondenten wirft ein eigentümliches Licht auf die Vorgänge
die ſich in der griechiſchen Frage hinter den Kuliſſen der
Vierverbandsdiplomatie abſpielen Der Artikel enthüllt
einen tiefgehenden Zwieſpalt zwiſchen Jtalten und den
anderen Vierverbandsmächten insbeſondere Frankreich Die
Ausführungen des Secolo nehmen die Tatſache zur Grund
lage daß Griechenland heutzutage nurmehr ein juriſtiſcher
Begriff iſt Wenn ſeinerzeit Griechenland infolge der Revo
lution bedingungslos auf Seite der Entente getreten wäre
oder wenn ausdrücklich zugeſichert worden wäre daß die
fundamentalen italieniſchen Orientintereſſen nicht gefährdet
werden würden ſo hätte Jtalien die Jntervention mit Hilfe
der Revolutionäre angenommen Die Revolution iſt aber
als mißlungen zu betrachten Mit beſtem Willen kann
Jtalien vie Vorgänge auf Kreta und auf anderen ar
deren Bevölkerung ſtets aufrühreriſch geweſen iſt nicht als
nationale Bewegung betrachten Man muß zugeſtehen daß
das wirkliche griechiſche Volk aus Alt Griechenland ganz
direkt gegen die Revolution Stellung genommen hat
Welches ſind nun die Abſichten der Entenkte Was Italien
von einem in Freundſchaft verbundenen Griechenland ge
ordert hätte hat Jtalien bereits mit Gewalt erworbenBamt tat Ftalren ſich begnügen Jn Zukunft wird

enthalten die die verfaſſungs
mäßige Stellung König Konſtantins zu beeinträchtigen ge
eignet ſein würden

T V Lugano 14 Oktober Die von verſchiedenen ita
lieniſchen Blättern wiedergegebene Behauptung Jtaſien ſer
ſtets gegen eine Jntervention Griechenlands geweſen wird
halbamtlich dementiert Der Secolo beſchäftigt ſich in
einem Leitartikel mit daeſem Dementi und erklärt u a, Die



Veröffentlichung dieſes Dementis iſt gut um die im Aus
lande umlaufenden Klatſchereien richtigzuſtellen Trotzdem
wird Jtalien niemals an Maßregeln teilnehmen die eine
Einmiſchung in innere Angelegenheiten Griechenlands dar
ſtellen Die rechtliche Stellung Jtaliens gegenüber Griechen
land iſt durchaus verſchieden von derjenigen der drei anderen
Verbandsmächte Jn der vergangenen Woche hätten die
Jtaltener die den de Griechenlands bewillkommnetſelbſt aus den Händen des Herrn Venizelos Es muß aber
an das Gerücht erinnert werden wonach ſeinerzeit das Ein
greifen Jtaliens in Saloniki auf Venizelos zurückzuführen
ſei

Die Verteilung des Raubes
T U Haag 14 Oktober Der Daily Chronicle meldet

aus Athen Das griechiſche Panzerſchiff Salamis 19 500
Tonnen 1913 erbaut wurde von den Verbündeten über
nommen Die Verſchlußſtücke der Geſchütze des Schiffes ſowie
diejenigen der Linienſchiffe Pſara und Spetſia von je
5000 Tonnen wurden durch Torpedobootzerſtörer nach Salo
niki gebracht Es heißt daß dieſe Schiffe ſelbſt gleichfalls
nach Salontki oder nach Malta gebracht werden ſollen Der
Kreuzer Helle 2000 Tonnen wird u dermazedoniſchen Regierung zur Verfügung geſtellt werden
die außerdem noch zwei Torpedobootzerſtörer und 8 Torpedo
boote ſowie eins der Unterſeeboote erhalten 71 um Truppentransporte durchführen zu können Ein S iattſchiff
12 Torpedobootzerſtörer und 9 Torpedoboote ſowie ein
Kanonenboot drei Minenleger ein Unterſeeboot und ein
Materialſchiff ſtehen dann noch zur Verfügung der Ver
bündeten die über die Verwendung dieſer Schiffe noch keine
Entſcheidung getroffen haben

Kein weiterer Druck auf Griechenland
WITB Bern 13 Oktober Eine Korreſpondenz des

Secolo aus Rom führt aus es könne kein weiterer Druck
mehr auf Griechenland ausgeübt werden um es zum Ein
tritt in den Krieg zu bewegen Die griechiſche Revo
lution habe Fiasko gemacht Faſt ganz Grie
chen land habe bewieſen daß der Vertreter
ſeiner Wünſche nicht Venizelos ſondern
der König ſei Die 15 000 oder 20 000 Freiwilligen die
ſich zur Verfügung geſtellt hätten ſeien nicht Griechenland

Woher kommt ſo plötzlich dieſe kaum noch glaubliche
Einſicht ins Hirn der Vierverbandsherren

Ruſſiſche Jnſanterie in Athen
Kopenhagen 14 Oktober Nach einer Londoner Hraht

meldung wurde in Athen eine ruſſiſche Jnfanterieabteilung
ausgeſchifft

Beſtürzung in Bukgareſt
Die rumäniſche Front weicht immer näher gegen

die Hauptſtadt zurück
c B Stockholm 14 Oktober

Die Bukareſter Epoca ſchreibt Jn dieſen Tagen
hüllt ſich die Hauptſtadt in Trauer Jeder der
sas Vaterland liebt iſt von banger Sorge um die
Heimat erfüllt Jeder weiß trotz der Schweigſamkeit der
offiziellen Stellen daß die Front immer näher
gegen die Hauptſtadt zurückweicht Darum aber
fordern wir volle Aufklärung Gewiß iſt Rumäne
bereit das Unglück ſeines geliebten Vaterlandes mit zu
tragen aber wir fragen war dies nötig Zwei Jahre
hat die Regierung Bratianus den Krieg vorbereitet zwei
Jahre hat es unzählige Verſprechungen von allen Seiten
gegeben bis man uns kein Verſprechen mehr halten zu müſſen
glaubt Das iſt die Wurzel des heutigen nationalen
Unglücks

e B Budapeſt 14 Oktober Die Bukareſter Dimi
neata berichtet daß im ruſſiſchen Dobrudſcha Heere Skorbut
erkrankungen in großen Dimenſionen vorkommen Die Be
handlung der Kranken ſtößt wegen großen Mangels an
Aerzten auf unüberwindliche Schwierigkeiten z

Der Rumänenkönig ſeeliſch krank

e B Wien 14 Oktober Die Wiener Allgemeine Zei
tung meldet aus Budapeſt Hier ſind Meldungen aus Ru

des Königs von Rumänien ſchildern Nach dieſen Meldungen
hat König Ferdinand das Oberkommando durchaus nicht

eiwillig niedergelegt ſondern er wurde hierzu nach den
andauernden Mißerfolgen der rumäniſchen Armee von den
Vertretern der Entente gezwungen Dieſe Demütigung hat
auf den König furchtbar eingewirkt er hat ſich daraufhin
von allen Staatsgeſchäften nahezu gänzlich zurückgezogen

Rumäniſcher Kommandowechſel

W IB Frankfurt a 13 Oktober Der Frankf Ztg
zufolge meldet Daily Mail aus Bukareſt General Ave
rescu Oberkommandierender der Südarmee wurde zum
Kommandanten der zweiten Armee ernannt Er wird durch
General Chiroſcho erſetzt

n

Der rumäniſche Rückzug in Siebenbürgen
T U Amſterdam 14 Okt Ueber die Lage in Sieben

bürgen ſchreibt Nieuws van den Dag u Es iſt nun
in der Tat nicht mehr daran zu zweifeln daß die Rumänen

ſich auf der ganzen Grenzlinte Siebenbürgens zurückziehen
Die Zeit der rumäniſchen Herrſchaft über den ſüdöſtlichen
Punkt Siebenbürgens ſcheint alſo vorbei zu ſein und man
ſtellt ſich die Frage was nun weiter geſchehen wird Es iſt
jetzt gerade ein Johr her daß im Herbſtfeldzuge Serbien
erobert wurde Will man in dieſem Herbſte Rumänien ein
gleiches Los bereiten indem man es ebenſo wie Serbien
zwiſchen die Zange nimmt Das Blatt iſt der Anſicht daß
die allgemeine Lage heute ganz anders ſei als vor einem
Jahre Dazu konnte Serbien von Rußland keine Hilfe ge
racht werden wohl aber Rumänien und es würde doch
eine ewige Schande für den Vierverband ſein wenn er zuließ vaß ſein neuer Bundesgenoſſe vom Feinde vernichtet

würde
Anderer Meinung iſt der Militärkritiker des Nieuwe

Courant der ſchreibt Die Teilnahme Rumäntens an der
Seite des Vierverbandes gab ſo viel ſie auch im Anfange
verſprach Deutſchland von neuem Gelegenheit eine be
deutende Rolle auf dem Balkan zu ſpielen Während es im
Weſten gebunden wird operiert es nicht ohne Erfolg im
Oſten Das Unglück will es daß Rumänien immer wieder
durch unbeſonnene Handlungen ſeinen Feinden in die Karte
ſpielt Zuerſt dadurch daß es ohne vollſtändig mobiliſiert
zu ſein in Siebenbürgen einfiel verblendet wie es war
durch die Sucht die Oeſterreicher zu überfallen Obſchon
dieſer Ueberfall anfänglich einen bekträchtlichen Landgewinn
in der begehrten Provinz einbrachte beginnt dieſe Uebereilung ſich nun fürchterlich zu rächen auch dadurch daß Ru

mänien alle Verteidigungsmaßnahmen in der Dobrudſcha
vernachläſſigend ganz auf ruſſiſche Hilfe rechnete Dieſes
Vertrauen iſt genau ebenſo zuſchanden geworden wie früher
das Serbiens auf die Hilfe der Franzoſen und Engländer
da die Deutſchen und Bulgaren bereits innerhalb weniger
Wochen mehr als die Hälfte der Dobrudſcha erobert und den
Rumänen o Rußlands Eingreifen verſchieden empfind
liche Schläge beigebracht haben Jn Siebenbürgen hat ſich
das Kriegsglück inzwiſchen vollſtändig zum Nachteile der Ru
mänen verändert

Rumäniſcher Heeresbericht

vom 13 Oktober Nord und Nordweſtfront Jm oberen
Uzul Tale weſtlich der Grenze wurde ein feindlicher Angriff
abgeſchlagen Die Kavallerie ſchlug im Engpaß Magherus
weſtlich Oituzu ſechs Angriffe der feindlichen Jnfanterie
urück Beim Steuerhauſe Craſna im Buxeu Tale herrſcht
uhe Bei Scuſain weſtlich Predeal und Predeal wurde

der Feind zurückgeſchlagen und zog ſich zurück Bei Temes
und Souvali Patrouillen Unternehmungen bei Cainent Ar
tilleriekämpfe Weſtlich Caineni ſchlugen wir einen Racht
angriff des Feindes ab Jm Jiul Tale und bei Orſova Ar
tilleriekämpfe

Südfront Artilleriekämpfe und Jnfanterieſchüſſe längs
der ganzen Donau Jn der Dobrudſcha Ruhe

mänien eingegangen welche die ſchwere ſeeliſche Aufregung

Die Erfolge der deutſchen Tanch
boote im nördlichen Eismeer

Von unſerem Korreſpondenten

Chriſtiania 7 Oktober 1916
Die Erfolge der deutſchen Tauchboote im nördlichen Eis

meere ſind in der letzten Zeit ſo durchgreifend geweſen daß
dem Bannwarenverkehr zwiſchen Rordnorwegen und den
nordruſſiſchen Häfen namentlich Archangelsk tatſächlich ſchon
ein Ziel geſetzt worden iſt Jener Verkehr hatte ſeit dem
Sommer dieſes Jahres einen immer größeren Umfang ange
nommen Es wurde zuletzt eine fieberhafte Tätigkeit ent
wickelt um Rußland noch vor der Vereiſung des Hafens von
Archangelsk auf dieſem Wege möglichſt große Mengen von
Kriegsmaterial zuzuführen Die Transporte wurden nur
zum Teil von engliſchen und amerikaniſchen Schiffen be
ſorgt am regſten beteiligten ſich daran die Rorweger die
mit der Schiffahrt in jenen ungaſtlichen Gewäſſern am ver
trauteſten ſind Die Norweger waren ſich deſſen wohl be
wußt daß die Bannwarentransporte nicht unbedenklich
ſeien da aber das Auftreten von deutſchen Tauchbooten in
dem Nordmeere bis in die letzten Wochen hinein nur ver
einzelt vorgekommen war meinten die norwegiſchen Reeder
mit einer regelmäßigen Tätigkeit der UBoote auf der nord
norwegiſchruſſiſchen Route nicht rechnen zu müſſen in ihrem
Begehr nach Geldgewinn wurden ſie deshalb immer kühner
Der norwegiſche Bannwarenverkehr mit Rußland hatte den
Gipfel erreicht als vor kurzer Zeit mehrere deutſche Tauch
bvote ſich im Eismeere zeigten und ihre Torpedierungen dort
mit großer Energie und Regelmäßigkeit begannen Die
norwegiſchen Reeder glaubten zunächſt noch daß es ſich um
Einzelfälle handele und ſetzten fürs erſte die Bannwaren

fahrten fort da aber jeder Tag neue Verſenkungen durch
Tauchboote brachte und es ſich allmählich zeigte daß kein
Schiff mit Bannwaren länger unverſehrt nach der ruſſiſchen
Murman Küſte durchgelaſſen wurde blieb den Norwegern
nichts übrig als den gefährlichen Verkehr einzuſtellen

Die hieſigen Zeitungen ſind voll von Berichten über die
Taten der Tauchboote im Eismeere Es wird allgemein
feſtgeſtellt daß ſie dort ſo zahlreich ſeien daß ſie eine ganze
Bewachungskette zwiſchen Nordnorwegen und Rußland

bilden Es ſei ganz ausgeſchloſſen daß ein Vannwaren
ſchiff künftig durch jene Ketten kommen könne Die Nor
weger ſind im allgemeinen zu klug um nicht einzuſehen und
zuzugeben daß die deutſchen Tauchboote nicht im Wider
ſpruch mit feſtſtehenden völkerrechtlichen Regeln vorgehen
wenn ſie wie ſie es im nördlichen Eismeere getan haben
den BVannwarenverkehr durch ihre Torpedos verhindern
Daß trotzdem infolge der empfindlichen Verluſte der nord
norwegiſchen Handelsflotte in weiten hieſigen Kreiſen eine
tiefgehende Mißſtimmung herrſcht iſt gleichwohl erklärlich
Dieſer Anmut macht ſich gelegentlich in dem Vorwurf Luft
daß die Boote in ausgedehntem Maße die nordnorwegi
ſchen Territorialgewäſſer benützt hätten um ihre Pläne
durchzuführen nach dieſer Richtung hin iſt indeſſen kein
Beweis geführt worden und jedenfalls ſteht es feſt daß alle
Torpedoangriffe gewiſſenhafterweiſe außerhalb der nord
norwegiſchen Seegrenze vorgenommen worden ſind Weiter
beklagen ſich die Norweger darüber daß die Beſatzungen der
torpedierten Schiffe vielfach an ſolchen Stellen in die Ret
tungsboote hätten gehen müſſen wo die Fahrt nach der
Küſte beſonders ſchwierig geweſen ſei Demgegenüber ge
nügt es aber darauf hinzuweiſen daß nicht ein einziges
Menſchenleben durch die Verſenkungen im nördlichen Eis
meere verloren gegangen

Viele norwegiſche Preßorgane verlangen daß die hieſige
Regierung Maßnahmen gegen das künftige Auftreten der
Tauchboote treffen ſolle und fordern vor allem daß Ver
anſtaltungen getroffen werden um jeglichen Aufenthalt von
Kriegs Tauchbooten innerhalb des norwegiſchen Seeterri
toriums zu verhindern Daß die Regierung etwas der
artiges unternehmen wird iſt aber nicht wahrſcheinlich da
das geltende Völkerrecht keine Handhabe dazu bietet es ſei
denn daß für alle Kriegsſchiffe aller Parteien das Gleiche
verfügt wird Jedenfalls würde es näher liegen wenn die

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sein nächſter Gang war zu Tante Malvine Agricola

Bei dieſer ſtrengen frommen und ſittlich hochſtehenden Dame
T ſo rechnete er war es ganz ausgeſchloſſen daß ein
Stelldichein auf dem Bahnhofe Nebra den Verdacht eines
verliebten Techtelmechtels wachrufen könnte Hierin traf
er nicht ganz das Richtige denn obwohl Tante Malvine
an die 50 heran war ſchien auch ſie trotzdem D ja Grund
manns Bewerbung um Lorchen gern ſah die evorzugung
des Alters von 18 bis 24 n der Männer für eine un
verſtändliche Gewohnheitslaune zu halten Aber ſie bot
ebenfalls bereitwilligſt ihre Mitwirkung zur Entdeckung der
Täterinnen an

Wie iſt mir denn ſagte ſie und ließ die Häkelei an
der ſie für Lorchens z arbeitete in den Schoß
ſinken Lorchen rief ſie und legte ihre ſtählerne Häkel
nadel auf den Nähtiſch

Lesnore die im Nebenzimmer an einer Sonate von
Haydn übte ſprang vom Klavier auf trat ins Zimmer und
verbeugte ſich vor Grundmann der aufgeſprungen war um
ihr die Hand zu drücken

W mal Lorchen begann die Tante wie heißt die
kleine blonde Dame die ſt vor kurzem dem Roſſiſchen
Studentenzirkel beigetreten iſt

Welche meinſt du
Die mit dem MozartZopfe Du weißt doch ſie tanzte

J wo entgegnete Leonore die obwohl an der Brief
kartengeſchichte unſchuldig doch von ihr gehört hatte und
den Zuſammenhang des Namens Zech mit dem abſcheulichen
Vorfalle genau kannte

Aber es iſt doch ausgeſchloſſen daß ich dieſen immerhin
ſeltenen Namen den mir hier der Herr Dr Grundmann eben
genannt hat geträumt hätte

Nun das kommt auch wohl vor warf lächelnd
mit erheuchelter Gleichgültigkeit Dr Grundmann hin
Aebrigens iſt es ja nicht ſo wichtig

Der Blick auf Grundmann mit dem ſich Lorchen wieder
u ihrem kinderfröhlichen unſchuldigen Haydn zurückzoggte deutlich Jch lüge notgedrungen aber du verſtellſt dich

ebenfalls

Jn der Tat hielt Grundmann dieſe Spur auf die ihm
Tante Malvine geholfen hatte und die Anweſenheit der
lieben Erna Zech in Halle für hochwichtig Daß v Heineken
ein ritterlicher Junge an der Vosheit der Selekta nicht
unmittelbar beteiligt war ſtand ihm ganz feſt aber da
dieſer Burſche in der Tanzſtunde die Bekanntſchaft von
Fräulein Zech und Leonore herbeigeführt hierdurch ahnungs
los einen Herzensaustauſch der beiden veranlaßt mittelbar
5 die ganze Verſchwörung angezettelt hatte das war ihm
ſofort zweifellos Er haßte ihn nun um ſo glühender Er
beſchloß auch Daniel in die Briefkartengeſchichte einzuweihenund ihm die charakterverderbende Gefährlichteit des Damen

umgangs für Sewua haſten klar zu machen Es würde nicht
chwer werden den alten Profeſſor u a auf die Pflicht zu
toßen an den Vater des Heineken zu ſchreiben auf daß
ieſen allen ſolchen Ungehörigkeiten wie Tanzſtunde und

letzten Donnerstag mit Heineken den Kontertanz
Leonore ward blutrot Donnerstag hatte die Tante

geſagt und zwar vor Grundmann Das konnte dem armen
Hans der ja Donnerstags keinen Stadturlaub hatte den
Hals z

Wie die Dame heißt wiederholte Lorchen um ſich
einen Augenblick beſinnen zu können Die l

Dreiſt und feſt verſicherte das Lorchen e auf
das allerbeſtimmteſte wußte dieſen Namen enhelfet e i t rNein nein wehrte Tante ne unwillig abhieh die nicht Zeche e s en

poeur auch dem Verkehr zwiſchen Leonore und Hans
v Heineken ein ſchnelles Ende bereite Bei allem Aerger
immerhin ein tröſtlicher Blick in die Zukunft

In doppelter Weiſe ſollte er eine Enttäuſchung erleben
eine herbe

Es war am Abend des nächſtſolsenden Sonnabends
Dr Grundmann der ſehr ſparſam lebte war in ſeinem mit
ſpartaniſcher Ein heit ausgeſtatteten Pädagogiumſtübeben i beſchäftigt ſich auf der ehrwüreigen u
Se ſeiner Studentenjahre drei Spiegeleier mit
n ren zu braten als es zu ſeinem Leidweſen an der Tür

Auf Grundmanns Herein trat ein unbekannter junger
Mann ins Zimmer wie ſich herausſtellte Fritz Schaper
Oberſekundaner der Penſionsanſtalt der Lating

Mich ſchickt Hans v Heineken
Was wünſchen Sie

Es iſt wegen der Karte ſagte mit einem tiefenSeufzer und einem treuherzigen Aufblicke voll Angſt und
Reue der Schüler

Wegen welcher Karte fragte lügneriſch Dr Grund
mann

Wegen der Briefkarte meiner Couſine Erna e
So ſo Sie ſind der Vetter von Fräulein Zech
Ja Und ich bin in der Loreley Herr Doktor
Aha im konzeſſionierten Dichterverein Loreley

ſpottete Grundmann

Ja wir dichtenSchaper tief auf
Grundmann der ſich jetzt aus dem Dichteralbum der

Loreley der Dichtungen dieſes Fritz Schaper mit beſonderer
Deutlichkeit erinnerte mußte ſich nach dem Fenſter drehen
um den Poeten nicht durch ein Lächeln zu kränken

Da brauchen Sie doch nicht zu ſeufzen ſagte er
Ja ja ich dichte nämlich nicht ganz ſo wie die

anderen nicht ſo ganz aus freier Phantaſie Bei mir
muß immer etwas Asußerliches dabei ſein ſonſt kann ich
nicht dichten Das klebe ich dann immer drüber eine

on el Blume ein Stückchen Band oder ſo
oder

Oder eine Locke ergänzte Grundmann der ſich jetzt
erinnerte drei verſchiedenfarbige Locken über Gedichten aus
der Feder a lyriſchen Schwerenöters wer zu haben

Jch übrigens auch ſeufzte

Ja auch wohi Locken geſtand errötend Fritz
Schaper Und nun e er ſtockend fort war ich damalsbei meiner Tante Zech während der Herbſiferien in Roß
leben damals aly Sie die Briefkarke an meine Couſine

rieben Meine Copſine konnte ja nicht kommen und Tante
chickte mich damals an den Bahnhof Nebra um Erna bei

Jhnen zu entſchuldigan Die Karte mußte ich als Ausweis
mitnehmen Die hébe ich ſpäter aus Verſehen behaſten
Neulich fiel ſie mir wieder in die Hände und als Erna vor
vierzehn Tagen nach Halle kam und immer weinte und ſagte
daß t verlaſſen ſei wie der Stein auf der Straßen machte

n Gedicht darcuf und pappte die Karte drüber
Grundmann ſchvieg und war entſetzt

e Fortſetzung folgt
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h de hDer größten Gefahr verbunden ſein mußmit rfte jedereuchtenmann ein ger kein Zufall daß die engliſche Regierung
eſen Tagen gewiſſen neutralen Regierungenerade in dieſ ge8enter auch der norwegiſchen eine Note übermittelt hat

2 darin gipfelt daß den Tauchbooten in neutralen Ge
Däſern und Hafen künftig aller Schug des Völkerrechts ent
waererden ſoll Hierin iſt der beſte Beweis dafür zu er
en daß die erhöhte Wirkſamkeit der deutſchen Tauch
Detwaffe bei den Engländern die größte Unruhe und Furcht
ervorgerufen hat die Nachricht von den Verſenkungen der

anwarenſchiffe im Eismeere bedeutet für England und
deſſen Verbündete einen überaus harten Schlag Deshalb
der wütende Lärm in der ganzen engliſchen Preſſe Beſon
ders kennzeichnend für die erregte Stimmung iſt ein ſoeben
eingegangenes Telegramm des Londoner Korreſpondenten
der hieſigen Aftenpoſt wonach die Auffaſſung in maß

den engliſchen Kreiſen dahin gehen
Deutſchland durch die Anwendung der Tauchboots e
außerhalb des Völkerrechts geſtellt habe und daß die deut

ſ n Tauchboote eine beſondere Klaſſe von Kampfmitteln
ausmache die in internationaler Beziehung rechtlos ſei
die völkerrechtliche Regel wonach ein Schiff das einer
kriegführenden Macht gehöre ſich 24 Stunden in einem neu
tralen Hafen aufhalten dürfe um ſeine Vorräte zu vervoll
ſtändigen gelte nicht für die Tauchboote und zwar dürfe in
dieſer Beziehung auch kein Unterſchied zwiſchen Kriegs und
Handelstauchbooten gemacht werden falls künftig einem
deutſchen Handelstauchboot die Erlaubnis zum auch noch ſo
kurzen Aufenthalt in einem neutralen Hafen gegeben wer
den ſollte würde nach der von angeblich maßgebender
engliſcher Stelle kundgegebenen Anſicht der betreffende
neutrale Staat auf einen mehr oder weniger ernſten Kon
flikt mit den Ententemächten gefaßt ſein müſſen Glück
licherweiſe ſind die Norweger im allgemeinen vernünftig
und beſonnen genug um trotz der augenblicklichen Er
regung einzuſehen daß die Engländer ſich während des

nzen Weltkrieges und namentlich ſoweit die Seekriegs
führung des letzten Jahres in Betracht kommt ſo himmel
ſchreiende Uebergriffe gegen das Völkerrecht haben zu
ſchulden kommen laſſen daß es wie eine blutige Jronie an
mutet wenn ſie jetzt in ſcheinheiliger Entrüſtung feſtzu
ſtellen ſich erdreiſten daß ſich die Deutſchen in ihrer Be
tätigung der Seekriegsführung außerhalb des Völkerrechts
geſtellt hätten

w

Ruſſenminiſter bei der Beſchießung der Murmanküſte
Berlin 14 Oktober Mehrere ruſſiſche Miniſter die in
Begleitung einer Anzahl von Duma und Reichsratsmit
gliedern eine Studienreiſe nach der Murmanküſte unter
nahmen befanden ſich gerade auf der Halbinſel Jepnavolak
als dieſe von einem deutſchen UBoot beſchoſſen wurde

D J
BVermiſchte Kriegsnachrichten

Ein deutſcher Flieger auf Schweizer Gebiet
WTB Bern 13 Oktober Das politiſche Departement

teilt mit Am 12 Oktober traf von der deutſchen Oberſten
Heeresleitung folgende Erklärung ein Jn der Nacht vom
10 zum 11 Oktober iſt ein deutſches Flugzeug auf der Rück
kehr vom franzöſiſchen Gebiete nach längerem Umhertrren
im Glauben ſich auf deutſchem Gebiete zu befinden im
Thurgau gelandet Nachdem der Flieger ſich über den Ort
der orientiert hatte entfernte er ſich ſofort auf
deutſches Gebiet Die deutſche Oberſte Heeresleitung bringt
das dem Schweizer Armeekommando ſo zur Kenntnis mit
dem Ausdrucke des Bedauerns

Dieſe Erklärung iſt eingetroffen bevor unſererſeits Be
ſchwerde erhoben wurde Sie deckt ſich mit den eigenen Be
obachtungen wonach es ſich bei den während der Nacht vom
10 zum 11 Oktober im Jura und in den Kantonen Aargau
Zürich und Thurgau wahrgenommenen Fliegern um ein und
denſelben Flieger handelt Am nächſten Tage e der
deutſche Geſandte ſeinerſeits dem Bundesrate das Bedauern
der deutſchen Regierung über die Grenzverletzung aus

Beilegung der Verſenkung des Blommersdijk
c B Amſterdam 14 Oktober

Die Bereitwilligkeit der deutſchen Regierung die ſich im Falle
des verſenkten holländiſchen Dampfers Blommersdijk vervpflichtet
für den entſtandenen Schaden aufzukommen falls wirklich ein
Fehlgriff des U Bootskommandanten vorliegen ſollte hat die er
regten Gemüter und die hieſigen Blätter beſänftigt Nieuvs van
den Dag halten dieſes Entgegenkommen beruhigend und betonen
daß ein ſolches Entgegenkommen wohl geeignet ſei um der be
denklich werdenden Stimmung gegen Deutſchland den Boden zu
entziehen Die einzige Löſung mit der Holland ſich zufrieden
Leben könne ſei die Einſtellung derartiger Maßnahmen von
ſeiten Deutſchlands

Der türkiſche Heeresbericht
WTIB Konſtantinopel 14 Oktober Bericht des Haupt

Sieg Shaſ 13 net ger ſeid e er waren
wurden üſſe gewechſelt Zwei feindli eger warfen
Bomben auf Stämme die in der Gegend von Hai ſüdweſtlich
er Stellung von Felahie in Lagern untergebracht waren

und töteten acht Männer und Frauen
Jn Perſien ſchlugen wir ein feindliches Kavallerie

d kegiment iſſchen Sakiz und Sapwuojiblak zurück
Kaukafusfront Auf dem rechten ger Schar

wmützel in deren Verlauf wir Beute machten Auf dem linken
Flügel ſchlugen wir feindliche Kräfte zurück die ſich unſeren

tellungen nachts zu nähern verſuchten Sonſt nur zeit
wenger Artilleriekampf

n der übrigen Front kein Ereignis von Bedeutung

Den in den Schweiz internierten Kriegsgefangenen
T es laut Voſſ Ztg ermöglicht werden vom kommenden

ab die eidgenöſſiſche techniſche Hochſchule dieAniver täten Bern Vvaſel reiburg Genf Lauſanne
Neuenburg und Zürich ferner die Gymnaſten Seminare
Handels Und Gewerbeſchulen zu beſuchen Den Jnternier
ten wird beſondrs empfohlen ſich Kundgebungen irgend
welcher Art zu enthalten

Ein Tagesbefehl Joffres für die Kriegsanleihe
Der Matin veröffentlicht einen Jagegbe ehl Joffres

der alleAn ranzoſen auffordertn t er Kräften e erete

Ueberführung der Kriegs in die Friedens
wirtſchaft

WTIB Berlin 14 Okteber Der Ausſchuß des Reichs
tags für Handel und Gewerbe beriet heute die Frage der
Ueberführung aus der Kriegs in die Friedensvwirtſchaft
Staatsſekretär Dr Helfferich erörterte dabei ausführlich die
organiſatoriſchen Maßnahmen Drei große Fragenkomplexe
kämen dabei in Betracht die Demobiliſierung Arbeiter
frage das Kreditweſen und die Rohſtoffbeſchaffung Auch
der Ueberleitungsprozeß in die Friedenswirtſchaft würde
nicht ohne erhebliche möglich ſein Er würde
ſich allmählich und unter Mitwirkung der Geſetzgebung der
Verwaltungskörper und der freien wirtſchaftlichen Kräfte
vollziehen Die Schaffung eines Reichskommiſſariats für die
Uebergangswirtſchaft ſei in die Wege geleitet worden Der
Ausſchuß trat ſodann in die Beratung der r ein
Angeregt wurde Vertreter aller intereſſierten bei
den Neuorganiſationen hinzuzuziehen Die Sozialdemo
kraten beantragten dem Ausſchuſſe das Recht zu erteilen
auch während der Vertagung des Rei zage zu beraten
Beſchluß wurde noch nicht gefaßt Nächſte Sitzung 27 Okt

Thyfſen über unſer Verhältnis zu Amerika
c B Rotterdam 14 Oktober

Der Korreſpondent der New Vorker Aſſociated Preß hatte
in Hamborn eine Unterredung mit Auguſt Thyſſen dem
deutſchen Steinkohlen und Stahlkönig Thyſſen verhehlte ſeine
Enttäuſchung darüber nicht daß Amerika der Entente mit der
Munitionserzeugung geholfen habe Er erklärte aber daß nur
Toren ein Zerwürfnis mit Amerika und die Rückkehr zur alten
Form des U Bootkrieges wünſchen tönnen Unter keinen Um
ſtänden ſagte Thuſſen wollen wir einen Krieg mit Amerika Erſtens
haben wir Feinde genug und zweitens ſind wir Amerika freund
ſchaftlich geſinnt Der gegenwärtige Boot Krieg auf der Höhe
der kanadiſchen Küſte iſt unleugbar unangenehm für die
Amerikaner jeder Bootkommandant kann ſich irren aber nie
mand verlangt einen offenen Zwiſt Sie können verfſichert ſein
daß die deutſche Regierung ihr Wort das ſie in der Suſſexkriſe
an Amerika gegeben hat halten wird

Die Ueberführung König Ottos nach München
WVTB München 14 Oktober Nach in der Nacht in

aller Stille erfolgter Ueberführung der Leiche des Königs
Otto nach München wurde ſie in der Michaelis Hofkirche
aufgebahrt

Reichstagsabgeordneter Hofrichter F
WTB Köln 14 Oktober Der Reichstagsabgeordnete

für Köln Hofrichter Konſ iſt heute morgen geſtorben
k

Ausland
Regelung der Kompenſationsfrage zwiſchen Dänemark und

Deutſchland

T V Kopenhagen 13 Oktober Extrabladet teilt
mit daß nach der vorgeſtrigen Regelung der Kompenſations
frage mit Deutſchland neue Beſtimmungen über den Pferde
export dieſer Tage bekanntgegeben würden

Schwere Straßenunruhen in Oporto
e B Berlin 14 Oktober Die Wiener Allgemeine Zeitung

aus Budapeſt As Eſt meldet aus Barcelona Jn Oporto fan
den Dienstag große Kundgebungen ſtatt die von den friedlieben
den Sozialiſten veranſtaltet wurden Es kam zu blutigen Straßen
klundgebungen wobei zwei Leute getötet und 100 verwundet
worden ſind

Letzte Depeſchen
Deutſchlands Kredit bricht erſt zuletzt zuſammen

New York 14 Oktober Funkſpruch des Vertreters des
WTIB Jn Beſprechung des Erfolges der deutſchen fünften
Kriegsanleihe ſagt Evening Sun im Leitartikel Der
Kredit iſt einer der ſtärkſten Momente der deutſchen Lage
Der Kredit in Deutſchland wird wahrſcheinlich das letzte ſein
was zuſammenbricht Viele andere Elemente und Organt
ſationen müſſen brechen bevor ein ſo ſtarkes wie dieſes be
rührt wird

Trauer für König Otto von Bayern
WTB Berlin 14 Okt Der Reichsanzeiger meldet

Der königliche Hof hat geſtern für König Otto von Bayern
z auf drei Wochen bis einſchließlich 2 November an

gelegt
Eine neue Vorleumdung

WTB Bern 14 Oktober Die Berner Tagwacht be
ſchäftigt ſich mit der Mitteilung des Pariſer Journal vom
11 Oktober über die Propaganda Deutſchlands im Auslande
in der behauptet wurde Deutſchland hätte 250 Millionen
Mark für Auslandspropaganda beſonders für Zeitungen
ausgegeben Wörtlich heißt es Die Zeitungen der deutſchen
Schweiz beſonders von Bern und Zürich wurden mit 5 Mill

r bedacht Die Tagwacht weiſt entrüſtet die Ver
eumdung für ſich und die anderen deutſchen Zeitungen in

der Schweiz zurück und bemerkt dazu Es kommt dieſe elende
Ver leumdung indirekt auf Rechnung unſrer
lieben Bundesbrüder in der welſchen Schweiz
die ſich auch nicht entblöden durch Anſpielungen aller Art
im Auslande den Anſchein zu erwecken als gebe es in der
deutſchen Schweiz gekaufte Blätter Die Tagwacht er
innert daran daß gerade die Schweizer Preſſe ſtets als
integer galt während die Pariſer Preſſe bezüglich der
genanzen weltbekannt ſei Die Verleumdung des Journal

t um ſo dreiſter als hier notoriſch bekannt iſt daß die
Wanzeſſwe Regierung ausdrücklich 25 Millionen Franken in
das Budget für Propaganda der Preſſe des Theaters und
der Vorträge uſw im neutralen Auslande einſtellte

Die Erklärung ver deutſchen Regierung zur
Verſenkung des Blommersdijk

WTB Haagg 14 Oktober Das Korreſpondenzbureau
meldet Nach einer amtlichen Mitteilung des Miniſteriums
des Aeußern hat die Regieru 11 d M iederländiſchen in Bahn r t er n

er Blommersdij
die

daß der von einem deut unterh e wurde und ber Kapitän des Unterſeebootes

m Kap r eine unterzeichnete Eri e er dem ürtikel 3h h h e San

m v dant des Unterſeebootes erklärt daß jedes Fain das einen
britiſchen afen anlaufe zerſtört würde Denſelben
Tag trug die Regierung dem niederländiſchen Geſandten in
Berlin auf die deutſche Regierung deshalb um ihre Auf
klärung zu erſuchen Die Antwort des Geſandten iſt heute
eingetroffen und es wird darin Mitteilung von dem be
friedigenden Ausgange ſeiner Bemühungen ge
macht Dies wird durch eine direkte Mitteilung der deutſchen
Regierung durch ihren zeitweiligen Geſchäftsträger folgenden
Jnhalts beſtätigt Die Kommandanten der deutſchen Unter
ſeeboote haben den ſtrikten Vefehl neutrale Schiffe
nur in Uebereinſtimmung mit den Regelnder deutſchen Priſenordnung zum Sinken zu
bringen Der Verrcht über die oben erwähnte Erklärung
des deutſchen n o aieün erſcheint deshalb voll
ſtändig un wahrſcheinlich Auf jeden Fall würde eine ſolche
Erklärung ganz und gar den Vefehlen welche dem Komman
danten übergeben worden ſind widerſprechen Sollte die
Unterfuchung nach dem Empfange der Meldung des Unter
ſeebootkommandanten ergeben daß der Blommersdijk ent
gegen der Verfügung der deutſchen Priſenordnung verſenkt
wurde ſo wird die deutſche Regierung ohne die Angelegen

et vor ein Priſengericht zu bringen für Schiff und
adung Erſatz leiſten

Fern Horgmie für Hafer
WIB Berlin 14 Oktober Amtlich Das Kriegs

ernährungsamt gibt bekannt Um die rechtzeitige Deckung
des Vedarfs der Heeresverwaltung an Hafer ſicherzuſtellen
iſt für die frühzeitige Ablieferung des Hafers eine Früh
druſchprämie in der Form feſtgeſetzt worden daß der Höchſt
preis für die Tonne Hafer bis zum 30 September 1916 auf
300 Mk von da ab bis auf weitere Feſtſetzung auf 280 Mk
beſtimmt wurde Jn welcher Höhe der Höchſtpreis endgültig
feſtgelegt wird ſteht noch nicht feſt Die weitere Herab
ſetzung wird aber da der Heeresbedarf für die nächſten
Monate noch erheblich iſt nicht vor Ende November erfolgen
Bis dahin wird es den Landwirten auch wenn man die
Verſpätung der Ernte und die ſonſtigen Schwierigkeiten be
rückſichtigt möglich ſein den Hafer in der für das Heer zunächſt rſorderichen Menge zum Preiſe von 280 Mk zur Ab

lieferung zu bringen ohne daß die ordnungsmäßige Durch
ſang der Herbſtbeſtellung und die Einbringung der Hack

unter der Beſchleunigung der Hafer Anliefung
erden

Ein rumäniſcher Munitionstransport verſenkt
WIB Frankfurt a 14 Oktober Die Frankf Ztg

aus Chriſtiania Geſtern nacht iſt der für Rumänien
beſtimmte Munitionsdampfer Niſtretza 3688 Tonnen auf
der Fahrt von Breſt nach Archangelsk von einem deutſchen
Unterſeeboote verſenkt worden

BVenizelos Pläne
WTB Saloniki 14 Oktober Reuter Venizelos hielt

auf dem Bankett das ihm zu Ehren vom Komitee der natio
nalen Verteidigung in der letzten Nacht gegeben wurde eine
Rede in der er es als Pflicht Griechenlands bezeichnete den
Erbfeind zu vertreiben und die Pflichten gegen Serbien zu
erfüllen Ferner kündete er die Einberufung einer National
verſammlung nach dem Kriege zu dem Zwecke an gegen die
Verletzung der Verfaſſung durch den Monarchen neue Sicher
heiten aufzuſtellen

Verſenkt
WTB lä Oktober Lloyds meldet Der

britiſche Dampfer Gardebee iſt verſenkt worden 32 Mann
der Beſatzung ſind gelandet 11 werden vermißt

lich für den volitiſchen Teil Siegfried DygVerantwort Teil eür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten e gandet

ugen Brinkmannz Feuilleton h ufw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsb und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Angeigenteil Kurt
Müller Druck und Brie e Ztts Hendel Sämtlich
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Paul S chauseil Co
Halle a/S Bittertfeld Delitzsch Eilenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

An und Verkauf
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geidsorten

Tohenzoliern of Grand Setel BergegFode
Allabendlch Künstier Konzert T Ranges

Vorzügliche Küche

Domizilstelle tür Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

t y n n Annahmo und Verzinsung van
Konto Korren erkehr Spar Einlagen DeposiWechsel von operttsnStahlkammer

mit vermletbaren Sohllesstächern

S Entgegen vielfachen Gerüchten fei ausdrü
S die Ausſtellung unwiderruflich Sonntag abend
wird
wärtigen Ausſteller bereits Montag früh mit der

S verkündet
S kanntgabe Vielfach herrſcht die Auffaſſung daß
S zum Eintritt in die Ausſtellung berechtigen

ſein Niemand vergeſſe daß der Reinertrag

Unkoſten der Ausſtellung ſind ſehr hohe

S Teeraum iſt Konzert

Ausflug des Bundes zut

und Mehrung der deutſchen Volkskraft
Rahrungmittel und Ernährung

Eine Verlängerung iſt ſchon deshalb unmöglich

S Wer die in ihrer Art ganz ſicher nie mehr zuſammenkommende Aus
ſtellung noch nicht geſehen hat muß ſomit den Sonntag noch ansnützen

e Die Zahl der bisherigen Beſucher überſteigt 5000
haben die hochintereſſante Ausſtellung mehrfach beſucht

Die Verlooſung findet Sonntag nachm ſtatt
Die gewinnenden Nummern werden in den Ausſtellungsräumen S

Selbſtverſtändlich erfolgt ſpäter auch eine allgemeine Be

Davon kann keine Rede

S ſchließlich zur Unterſtützung der Ernährungsfürſorge beſtimmt iſt J
Jeder der Loſe kauft und

S die Ausſtellung beſucht unterſtützt die Beſtrebungen des Bundes
Die Kochvorführungen werden auch Sonntag ſtattfinden Jm

cklich feſtgeſtellt daß
um 9 Ahr geſchloſſen

weil die aus
Verpackung beginnen

Viele davon

am Sonntag die Loſe

der Ausſtellung aus S
Die

DennW

i

e l g
e

J J
Bann e

Aüftungs Anlagen T T dh en J e J d
S Koch Wasch Ba C neAnlagen d

V Heizungen
Vwom Küchenherd aus

t XDe

J t 9

Mehrſtöckiges
Fabrikgebäude oder

mit Gleisanſchluß

für Miete oder Kauf

Mühle

geſucht

Erforderlich Kraftanſchluß oder Dampfmaſchine

Rudolf Mosse Berlin SW

Angebote mit Angabe der Raumgröße und Nutzlaſt der einzelnen
Stockwerke und der Pachtforderung erbeten unter J B 7787 an

Unterricht V
77

Aeltecter Damenctenographen Verein babelsberger

Vorſtehender Verein exöffnet am Montag den 16 Oktbr er abends
s Uhr en Vereinslokale Gr Steinſtr 60 MädchenMittelſchule einen
neuen Anfängerkurſus in der Gabelsbergerſchen Kurzſchrift Gebildete
ſtrebſame junge Damen werden zur regen Teilnahme an dem verbreitetſten

Syſtem freundlichſt eingeladen Der Vorſtand
Höhere Vorbereitungs Anstalt

Dr H Krause lar Abitur Prima Einjähr Examen
sowie alle Kl höh Lehranstalten

Erfſol27 jährige glänzende ErfolgeDr Ed r Besond Damenkl bisher best 900
Vorb f Kriegsfr u Kriegsbesch

Halle a Tel 4775 Schler dav Abit wovon 125 Damen
Heinrichstrasse 14 Umschulg ohne Zeitverl Besond Einj Kl

Reformrealgymnsiasten

erhalten in allen Fäch gründl Nach
hilfe durch energ u bewährten Lehrer
Nachweisl beſte Erfolge Mäßig Preis

dieſer Zeitung

Erfolgreiche Nachhilfe
in allen Schulfächern

Starke Reue Promenade 5
o

Zur Osterversetzung
bereitet erfahrener u energ LehrerS u ver und mittlerer Lehran

ſtalten geme vor Oſtern 1916
erreichten alle Schüler die Verſetßzung
Mäßiger Preis Offerten unter T 3184
an die Expedition dieſes Blattes

n5 dleS T eine
e h

Offerten unter S 3183 an die Exped

Thalia Theater
W Heute s Ahrund folgende Tage
Gastspiel der Münchner

Union Theater Gesellschaft
von der Roman Autorin ſelbſt verfaßt
Graf Hochbergs Liebeswerben
Schauſpiel v M Birkner u H Courths
Wahler n d gleichnamigen Roman des

Halleſchen General Anzeigers

Stadt Hresden
immer Skatgelegenheit

X p

icht
uneneA

e

n e de

S F une
S Viertelj M jedes Heft 65 Pf

Der Jahrgang 1916 17
bringt den großen Roman e

S

von

Georg Engel
Die Herrin

und ihr Knecht
zahlreiche Novellen und
I Erzählungen erſter Auto
ren fortlaufende Schilde
rungen der kriegeriſchen
Ereigniſſe belehrende und

unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmucke
Abonnements bei alen Buch
handlungen und Poſtanſtalien
Probe Nummer durch jede Buch
handlung oder von der Deutſchen
Verlags Anſtalt in Siutigart

Prejswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Speztalgeſchäft

1 Sinne hl ,eer
Gegründet 1838

Ohbhst fohlt
Tragbare starke Büsche und
Spaliere geben sogleich reiche
Ernten Grosser Vorrat in Massen
ertragssorten Verlangen Sie
Gartenfreund Hr 23 umsonst
von Ed Poenlcke Co m b
H Obstbaumschulen in Delitzsch

7ohmierseifen

Prsatz
feinſte TerpentinHarz
Schmierſeife m Kaolin

Frei verkäuflich ohne
Seifenkarte

Die Reinigungskraſt iſt größer
wie bei Schmierſeife dabei
bedeutend ſparſamer im Ge
brauch da keinerlei Zutaten
Soda oder Seifenpulver not
wendig ſind Es iſt das beſte
Waſchmittel für Wäſchereien
Hotels Badeanſtalten Fabrik
Küchen auch z Händereinigen

100 fd Mk 48
50 d Mk 2530 Pf Mk 15 50
10 Pfd Poſtpaket

Mk 50
brutio für netto gegen Nachn
Selemerted ktehvess

Hamburg 101 Grindelallee 60

i gen grewengn

6 Mittwoch den 22 November

Vorträge
Bundes zur Erhaltung und Mehrung

der deutſchen Volkskraft

0

1 Teil des Winter Semeſters 1916117

Ort Aula der Univerſität Zeit Mittwoch 8 Uhr abends

3 Dr Hans Haghne Direktor des Provinzialmuſeums zu Halle
Die Kulturgüter unſerer Vorzeit IJn drei Vorträgen mit
Lichtbi dern

a Mittwoch den 18 Oktober Die Urzeit der primitive
Wenſch
Mitrwoch den 25 Oktober Die Stein und Bronzezeit
etwa 5000 1000 v Chr Erſte Kutturblüte Nordeuropas

Die Anfänge der europäiſchen Völker
c Mittwoch den 1 November Die frühgeſchichtliche Zeit

Die vorgeſchichtliche Entwicklung der Germanen Die
Wurzein des Deutſchtums

4 Mittwoch den 8 NovemberProf Dr Lütgert Serxuelle Pädagogik
5 Mittwoch den 15 November

Prof Dr Abderhalden Ernährungsfragen mit
Lichtbildern

Prof Dr Körner Die Bedeutung des Gebiſſes für die
Ernährung mit Lichtbildern

7 Mittwoch den 29 November
Dr Thiem Himmelsphotographie mit Lichtbildern

8 Mittwoch den 6 Dezember
Prof Dr Walther Die geologiſchen Bodenſchätze
der Provinz Sachſen mit Lichtbildern

10 Prof Dr Haecker Menſchliche Raſſen und Miſchraſſen
mit Lichtbildern

a Mittwoch den 13 Dezember I Teil5 Mittwoch den 20 Dezember II Teil
Der Beſuch aller Vorträge iſt für die Mitglieder des Bundes

zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft unentgeltlich
Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich mindeſtens 1 Mk Die
mannigfaltigen Aufgaben des Bundes Säuglings
heim Kinderhorte Ackerpacht u ſ w laſſen es
wünſchenswert erſcheinen daß der Mindeſtbeitrag
möglichſt überſchritten wird

Für Richtmitglieder koſtet die ganze vorſtehende Reihe von Vor
trägen 5 Mk der einzelne Vortrag 50 Pfg

Mitgliedskarten können täglich auf der Geſchäftsſtelle des
Bundes Phyſiologiſches Jnſtitut Magdeburger Straße 21
von 1 und 3 bis 7 Uhr und ferner an der Abendkaſſe erhalten
werden

Mit Genehmigung der zuſtändigen Behörde

Marien Kirehe Halle a S
Freitag den 20 Oktober 1916 abends 8 Uhr

Kriegswohltätigkeits Konzert
für die

Kriegskinderſpende
Jhrer Kaiſerl u Königl Hoheit der Frau Kronprinzeſſin

Mitwirkende
Kouzert und Oratortenſängerin Anna von Pilgrim Sopran Berkx

Hofopernſänger Richard Rube Tenor Berlin
Königl Preuß Kammervirtuos Adalbert Gülzovwr Violine Berlin

Profeſſor Arthur Egidi Orgel Berlin
Karten zu 4 3 2 Mark ſind in der Küſterei der

Marienkirche Zigarrenhandlung Max Raspe Leipzigerſtr 86 Zigarren
e Curt Offenhauer Gr Ulrichſtraße 51 und an der Abendkaſſe

zu haben

3 R u
m

er
Acker und 20 Eis prima

Wageupferde
leichten und ſchweren Schlages darunter 5 Rappen und 2 ſchwere braun
Wallachen Dänen u Belgier mit voll Garantie ſteh preiswert zum Verkauf

Franz Lüttich
Lauchſtädterſtr 21 Telephon 2367
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